
Regelmäßige Wochenarbeitszeit der Beamtinnen und Beamten des Bundes 
und der Länder  
(Aktualisierungsstand: 27.09.2024) 

1 Nahe/r Angehörige/r nach § 7 Abs. 3 PflegeZG, die oder der 
- pflegebedürftig nach §§ 14, 15 SGB XI ist und die Pflegebedürftigkeit nach § 18 SGB XI durch

eine Bescheinigung der Pflegekasse, des Medizinischen Dienstes der Krankenversicherung,
nach einer entsprechenden Bescheinigung einer privaten Pflegeversicherung oder nach
einem ärztlichen Gutachten festgestellt worden ist oder

- an einer durch ein ärztliches Zeugnis nachgewiesenen Erkrankung nach § 3 Abs. 6 S. 1
PflegeZG leidet.

Land Regelmäßige Wochenarbeitszeit der Beamtinnen und Beamten 
des Bundes und der Länder   

Bund • 41 Std.

• 40 Std. auf Antrag für schwerbehinderte Beamtinnen und
Beamte und für diejenigen, die für ein Kind unter zwölf
Jahren Kindergeld erhalten oder die eine/n nahe/n
Angehörige/n im eigenen Haushalt oder im eigenen
Haushalt der oder des nahen Angehörigen tatsächlich
betreuen oder pflegen.1

• Abweichende Regelungen gelten u. a. für Beamtinnen und
Beamte der Postnachfolgeunternehmen und der DB AG

Baden-Württemberg 41 Std. 

Bayern 40 Std. 

Berlin 40 Std. 

Brandenburg 40 Std. 

Bremen 40 Std. 

Hamburg 40 Std. 

Hessen • 41 Std. bis zur Vollendung des 60. Lj., wobei eine Std. pro
Kalenderwoche auf einem Lebensarbeitszeitkonto
gutgeschrieben wird

• 40 Std. ab Beginn des 61. Lj. oder für schwerbehinderte
Beamtinnen u. Beamte ab einem Grad der Behinderung
(GdB) von mind. 50

Mecklenburg-Vorpommern 40 Std. 

Niedersachsen 40 Std. 

Nordrhein-Westfalen • 41 Std.

• 40 Std. mit Vollendung des 55. Lj.

• 39 Std. mit Vollendung des 60. Lj. oder für
schwerbehinderte Beamtinnen u. Beamte ab einem GdB
von mind. 80

• 39 Std. 50 Min. für schwerbehinderte Beamtinnen u.
Beamte ab einem GdB von mind. 50

Rheinland-Pfalz 40 Std. 

Saarland 40 Std. 

Sachsen 40 Std. 

Sachsen-Anhalt 40 Std. 

Schleswig-Holstein • 41 Std.

• 40 Std. für schwerbehinderte Beamtinnen u. Beamte (GdB
von mind. 50)

Thüringen 40 Std. 




